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Bekanntmachring
betr. Grmrindegiiedrr und Wählerliste.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
deS Kreises.

*■ Nach § 9 Abs. 2 der Land-Gemeinde-Ordnung sowi
g 1,5 unbA 11,2 der zweiten Anweisung zur Aussührung de
i.anb.Gemeinde-Ordnung ist die Liste der Gemeindeglteder uni
^oristigen Stimmberechtigten alljährlich im Monat Januar z,

Diese Berichtigung ist sofort vorzunehmen. Di
ertchtigte Gemeindegliederliste wird nicht auSgelegt.

u. . 2- Sn denjenigen Landgemeinden, in denen eine „Gemein
9°/ .^ " tung" brsteht, ist nach erfolgter Brrichiigung der vor

*3,ft "nten öifte "ußerdein eine Wählerliste nach Formular 6
" zustellen. (3 24 der Anweisung l der L -G.-O.)

3- An Stelle des § 21 der L. G.-O. ist — bis auf de,
zweiten Satz im Absatz1, sowie bis auf die Bestimmungen de,
Platze 6, 7, 8 und 9. die bestehen bleiben - das Gesetz von

- Juni i900 (G -S . 1900 S . 185) nebst AvSführungSan
Weisung vom 18. Oktober 1900 zu beachten. Die vorerwähnt,
Ausführungs-Anweisung >st Ihnen lt . Kreisblatt Verfügung von

>;anuar 1901 — Aarbote Nc. 8 — zugegangen.
4. Vom 15. bis 30. Januar 1915 ist die Liste öffentlick

auszulegen. (§ 27 L -G -O )
fefieih?; hfj 0e9en  die auSgelegte Wählerliste ent-

b/i ^ " neinde-Vertretung . Beschluß ist dem Beschwer-
fuhrer schriftlich gegen Empfangsbescheinigungzuzustellen.

J 3*nItn{ 9en Landgemeinden in welchen die Zahl der
Stimmberechtigten mehr als 40 beträgt , tritt mit dem Zeit-
LI* to °w bt%8!!?e bzc  Stimmberechtigten diese Zahl nach.

m b^ Stelle der „Gemeinde-Versammlung" die „Ge-
Meinde-Vertretung .« Sollte bet der Berichtigung der Liste die

sofort zu ?erich7ev̂ ^ " ^ bn über 40 gestiegen sein, so ist mir
ka«« I ' ? ? 5°rmuLc  für die Wähler- resp. Abteilungsliste C
brnrf..™,8 rt! 61 ^ ?9 "erschen Buchhandlung hier und der Buch-

ckerei Grandprerre in Idstein bezogen werden.
» «tah. « 1 ? ^u °r - 915 ist mir kurz aus allen Landge-
metnden anzuzeigrn, daß die Gliederliste berichtigt ist.
Qlli- L" 8 be *L ""^stehend unter 2 genannten Gemeinden ist

tzerdem zu diesem Termin zu berichten, daß die Wählerliste
ordnungsmatzig aufgestellt ist und vom 15. bis 30. Januar

Mehr erforderlich. *“*' ^ ®in?enbuna bec Sifien  M nicht

®i« r WU bec  größten Sorgfalt aufzustelleo.
w!rd-n5°« k ; ? l t Q9en  iür die in 1915 etwa notwendig
werdenden Ersatzwahlen zur Gemeinde Vertretung . “

Langeuschwalbach, den 24. Dezember 1914.
Der Vorsitzende de» KreiSauSschusse».

I - V. : Dr . Inge nohl,  Kreisdeputtertrr.

Polizei - Verordnung
waltun» ;? ^ "b be> § 6 bec  Verordnung über die Polizeiver-
189? ° ^. bbn neu erworbenen Landesteilen vom 20. Sept.
waitun-ün^ 'i-^ ' — und des 8 142 des LandeSver-
ifKf vom SO. Juli 1883 - G. S . S . 195 -
UütettaÜnÄ -.? ? "^ de« Kreisausschuß für den Umfang de»

auvuskreises in Ausführung bezw. Abänderung der §ß

21 und 22 der für den RegierungS-Bezirk Wiesbaden ergange¬
nen Wegepoltzei-Verordnung vom 7. November 1899 folgende
Polizeiverordnung erlassen.

8 1. Die Vorschrift deS 8 21 der genannten Wegepolizei-:
Verordnung, wonach bei aneinander gekoppelten Wagen oder
Schlitten innerhalb der Ortschaften eine zweite Aufsichtsperson
neben den angehänyten Wagen oder Schlitten herzugehen hat,
findet auf la,dwirtschaftliche Fuhrwerke keine Anwendung.

8 2. Fuhrwerke, auf denen Langholz fortgeschafft wird,,
brauchen innerhalb der ländlichen Or,schäften außer dem Führer
von einer zweiten Person nicht begleitet zu sein, soweit nicht
8 3 der Regierung»-Polizei-Verordnung vom 3 Februar 1912
in Frage kommt.

8 3. Die KreiSwegepolizeioervrdnung vom 18. Januar
1909 (Kreisblatt Nr . 25 pro 1909) wird aufgehoben.

8 4. Diese Polizeiverordnung tritt mt dem Tage ihrer
Veröffentlichung im KretSblatte in Kraft.

Langenschwalb  ach , den 24 Dezember 1914
Der Königliche Landral.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Kriegsministerium. Berlin , den 25 Nov. 1914.
Militärische Woröereilung der Jugend.

1. Zur Behebung von Zweifeln bemerkt das KriegS-
ministerium zu den Erlassen vom 19. 8. 1914 Nr . 869/8 . 14.
C 1 2. Angabe und 7 9. 1914 Nr . 3019/8 . 14. C 1 ergebenst,
daß die militärische Vorbereitung der Jugend eine unmittel¬
bare Vorschule  für den Dienst im Heer« und in der Marine
sein soll. Sie muß also, will sie volkstümlich sei» und ihren
Zweck erfüllen, alle Kreise unsere» Volkes umfassen.

ES sind deshalb Jugendliche, Führer und Helfer aller
Vereinigungen zur Mitarbeit willkommen, die die Hingabe für
da» Vaterland , für Kaiser und Reich dazu veranlaßt . Eine
Trennung nach Konfessionen, Lehranstalten oder ähnlichen Rück¬
sichten steht nicht in Einklang mit der Kammeradschast, die alle
Angehörigen unserer Wehrmacht verbinden und deshalb schon in
die Herze» der Jugend gepflanzt werden soll.

2. Da der Schlußsatz der „Richtlinen" (Anlage 2 zum
Erlaß vom 19. 8. 1914) Anlaß zu Anfragen gegeben hat,
erscheint es zweckmäßig, dessen Erziehungsziel näher zu be¬
stimmen.

Die Heranwachsenden Jugendlichen sollen zu wehrfreu¬
digen, aufrechten, wahrhaftigen Charakter« entwickelt werden,
die, stolz auf ihr deutsches Vaterland , jederzeit mit aller Kraft
für feine Ehre eirzutreten bereit sind. Eine parteipolitische Be¬
einflussung der Jugendlichen darf im Dienste der militärischen
Vorbereitung nicht stattfinden.

I . B : v. Wandel.

Wird bekannt gegeben.
Wiesbaden, den 11. Dezember 1914.

Der RegievungSprästdent.
I . B .: von Gizycki.

Wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Ich ersuche alle um da» Wohl dr» Vaterlandes besorgte«

KreiSeingesrffeven um weitgehende Unterstützung dieser wichtigen
nationalen Bestrebungen, damit das gesteckte Ziel möglichst
bald erreicht wird.

Langenschwalbach, den 24. Dezember 1914.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.
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Bekanntmachung
Die Uebelsichtskarte der vereinigten preußischen und hessischen

StaatSetsenbahnen im Maßstab 1: 600.000 (9 Blatt ) ist in
diesem Jahr « io neu bearbeiteter Auflage erschienen. Die
Karte kann durch die Timon Schropp'sche Laudkarteohandlung
Berlin NW, Dorvtheenstraße 15, bezogen werden. Der Preis
von 6 Mark für das Exemplar bleibt für den Bezug durch
Staatsbehörden bestehen. Sonst kostet die Karte 8 Mark im
Handel.

Wiesbaden,  den 1?. Dezember 1914.
Der Regierungs-Präsident.

Wird zur KemtinS der Staats - und Gemeindebehörden
des Kreise« gebracht.

Langenschwalbach,  den 23. Dezember 1914.
Der Königliche Landrat.

I . 33.: Dr. Jngenohl,  KreiSdeputierter.

* Paris.  26 Dez. Wie aus Clermovt-Ferravd gemelde
wird, ist es in Rtom, einem in der Nähe der Stadt brft°
lichen Karmeliter-Kloster, unter den dort seit Begir» o
Kriege» untergebrachteudeutschen Zivilgefangene  3
einer VerzweifluogSrevotte  gekommen. Die Gefangene-
Werden von den französischen Behörden zur Trockenlegung
riesigen Sumpfflächen der Limagne benutzt, stehen Tag “
Tag ein bis zu den Knien im Sumpfwaffer, sind schlechtv
pflegt und noch fchl chter untergebracht. Der Verlaus °
Revolte wird vorläufig hier geheimgehalten, doch sche»nr -
daß man den Gefangenen beflere Bedingungen zugebilligt

» Langeoog.  27 . Dez (Ctr. Bln.) Am zweiten
Weihnachtsfeiertag erschienen über dem Dorf der »ngeschutz
Nordseeinsel Langeoog  während des VormittagSgotteSvtew
vier englische Flieger,  die zw:i Bomben abwarfe« »
wahrscheinlich auch Schüsie abgaben, ohne jedoch Schaden
zurichten. Die Bevölkerung bewahrte ehre Ruhe.

Beschluß.
Der Bezirksausschuß hat in seiner Sitzung vom 16. De-

zember 1914 beschlossen, bezüglich deS Beginns der Schonzeit
für Birk-. Hasel- und Fasanevhennen und der Einschrenkung
«der Aufhebung der Schonzeit für Dachse und wilde Enten
rs für da, Jahrl915 beiden gesetzlichen Bestimmungen zu belassen.

Wiesbaden,  den 16 Dezember 1914.
Der Bezirksausschuß.

Wird veröffentlicht.
Langenschwalbach. den 23. Dezember 1914.

Der Königliche Landrat.
I . V.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

" Basel , 29. Dez. Wie die „Baseler Nachrichten" meld '
ist das verbündete Geschwader  vor den Dardane
neuerdings verstärkt worden und besteht fftzt aus vie s
Wimpeln, darunter 15 Dreadnoughts und anderen
schiffen. ES wird ein entscheidender Angriff erwartet. *
französisch, Schlachtschiff„Waldeck Rousseau" ist. °
Kommandierenden General nn Bold, sin Saloniki emgrtroff

' Konst an tiupe  l. 24. Dez. Da« Hauptquartier me»
Auf der kaukasishen Front trugen unsere Truppen
Oltt unv Id einen entscheidenden Sieg  davon. ^

Bekanntmachung.
Das Proviantamt ist Käufer von Heu und Roggenstroh

rrnd nimmt Angebote jederzeit entgegen.
Proviantamt Frankfurt a. M.

Geschäftszimmer: Fcanklurta. M.-West, Kasernevstr.

Schlacht dauere mit neuen Erfolgen für un» noch fort,
jetzt erbeuteten wir 6 Geschütze und über 1000 Gesänge.
darunter einen Obersten, and eine Menge Muaitioo und K»
material. :

* Mailand.  27 Dez. (Ctr. F,kf.) Die Blatter mel^
Ein französisches Unterseeboot  vom Geschwader:
Admirals Lapyrere ist auf der Höhe von Pola gef «" t,
als es versuchte, eins der österreichilch-ungarischev
schiffe zu torpedieren. Die Besatzung ist gerettet und gew »
genommen. (Frkf. Ztg.)

Der Weltkrieg.
Meldung der obersten Heeresleitung.
W. B. Großes Hauptquartier, 25. Dezember. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich Ypern gewannen wir in kleineren Gefechten ei¬

nigen Boden.
Mehrfache stärkere französische Angriffe nordwestlich St.

Menehould wurden unter schweren Verlusten für die Fran¬
zosen zurückgeschlagen: dabei machten wir einige Dutzend Ge¬
fangene. Ein Vorstoß im Bois brulee, westlich Apremont,
führte zur Erbeutung von 3 Maschinengewehren und zur
Fortnahme eines französischen Schützengrabens.

Französische Angriffe westl. Sennheim wurden abgewiesen.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

In Ostpreußen und Polen rechts der Weichsel keine Ver¬
änderung. Am Bzura- und Rawka-Abschnitt schreiten unsere
Angriffe fort. In Gegend südlich Jnowlodz wurden starke
russische Angriffe zurückgeschlagen.

Tokio,  26 . Dez. Meldung de» Reute, scheu Burea^
Da» Parlament lehnte die Regierungsvorlage ^ ,
eine Vermehrung der Armee  um zwei Divisionen
langte, mit 213 gegen 148 Stimmen ab. Der Kaiser or
daraus die Auflösung des Parlaments an.

Vermischtes. t&e
X Neuhof,  27 . Dez. H ute Abend gegen8 Uhr

unser Ort und Umgegend durch Feueralarm  i « Auw9 ^
versetzt. Da» Anwesen des Gastwirts Adolf Bierod  st" ^
hellen Flammen. Obwohl unsere Feuerwehr und die der ^
gegend sofort heftig einschrittev, konnte das Feuer geg' ^
Uhr auf feinen Herd beschränkt werden. Dem Feuer
Opfer fielen. Scheune und Stall , das Wohnhaus blie

bekav"̂e-hi-"
dem sofortigen Einschreiten nnverfehrt.

* Halle (Saale ), 24. De,. (Ctr. Bla.) Der
Wünschelrutengänger Bohrtechntker Kletnau in Kölhe«
von dem türkischen KriegSministertum den Auftrag, ' - „Nässer
armen Gegenden mit der Wünschelrute  nach Sup
zu suchen.

* Berlin,  29 . Dez. Der Kampf an der Yser ist über-
einstimmenden Berichten des „Beck. Tagebl." und der „Boff.
Zeit." zufolge zur Zeit heftiger als in der ganzen KriegSzeit
Ein Osfizier der Verbündeten sagte einem Korreipondevten,
wir müssen jetzt vorrücken koste eS, was eS wolle. Die Ver¬
lusten auf Setten der Verbündeten feien ungeheuer groß. —
Die Verbündeten haben in der holländischen Provinz FrteSlaud
25 000 Paar Schlittschuhe  bestellt , die direkt geliefert
werden sollen.

* Gens,  27 . Dez. (Ctr. Frkf.) Gestern früh 5 Uhr 30
Min. überflog laut Meldung au» Nancy ein Zeppelin
diese Stadt , auf die er 14 Bomben warf. Zwei Einwohner
wurden getötet, zwei verwundet und mehrere Häuser be¬
schädigt.

* Mailand,  28 . Dez der Pariser Vertreter de«
„Corriere della Sera " meldet, schickt Frankreich  nunmehr
den größten Teil seiner Landsturmreserven  von den
Uebungrplätzen des Süden» au die Front.

Weihnachten in Langenschwalbach- ^
Die Feiertage sind vorüber. Sie trugen ein anderes Ant »»

in den Vorjahren. Ernst, feierlich und eindringlich habentn oen Dvliayren . Villip, |ciciuuj  um » cmwuuöu^ . Mip;
geredet. Die himmlische Botschaft „Friede auf Erden" schein
KurS" gesetzt zu sein. Der gewaltige Krieg, der ja die 38" "| t #
und von dessen Umwälzungen, die er im Gefolge haben
keine Ahnung haben, ist wie ein verheerender und doch auch re" ^reine «ujnung ywuwi, in wie cm um. w »; ,n
Gewittersturm über uns dahingefayrenund hält alle Gemüter
Bann . Es ist schwere, ernste, große und schöne Zeit zugleich-

üblichen Bescherungen z. B . in der Kleinkinder ^ d>Die
der Sonntagsschule  fanden trotzdem statt. Und wenn ^ b
Gaben vielleicht etwas kleiner ausgefallen sind, so ist me v

Sip nfptHfip nrnfip rtphipfpn Irtitß frul )k^' . Ill .e'den Kindern sicher doch die gleiche große gewesen | toie , t jU-V
das ist ja der Segen des Kindergemüts. daß cs zur Freude n
das Leid abschüttelt, wie das Bäumchen die blinkenden Regen" ^ e»_
sanften Windhauche. — Unsere Vereine haben mit Ausnayw „N
Kirchengesangvereins, der neben einigen patriotischen Gew » îE
S^ Uch- 'md  kirchliche Lieder übt, ihreLewohnte Wint-rtatigk

Verwundeter anwesend, da der größere Teil in Wechnaogr»
fahren war. Ueberhaupt ist die Zahl der Verwundeten
gangen, ein Zeichen, daß die Kämpfe auf dem westlichen"  hetzen
platz zu einem gewissen Stillstand gekommen sind. Ernste u

J
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’SInfhrnrfipn der Geistlichen beider Konfessionen und der gemeinsame
Besangt der bekannten Weihnachtslieder machte die Feier besonders

fand im „Preußischen Hof" ein Wohl,
tätiokeilskonrert »um Besten des Roten Kreuzes statt, um dessen Zu-
taLommen sich H-rr I . Eschweg- ganz besondern Verdienst er¬
worben bat Das Programm war dem Ernst der Zelt angepaßt. Es
waren vorruasweise Mainzer Künstler, welche ihre Kunst in den Dienst
der outen Sache gestellt hatten. Herr Konzertmeister Stauffer spielte
Beethovens G-Dur Romanze mit hervorragender Technik und vornehmer
Auffasiuna Die entzückend vorgetragenen alten Meisterlänze „Liebes,
leid und Liebesireud" veranlaßten das Publikum eine ganze Anzahl
Zuaaben zu erzwingen. Die Gattin des Künstlers, welche in liebens-
würdiacr Weise für den leider erkrankten Cellisten eingesprungen war,
ersrcme durch mehrere Lieder, die dank der schönen Altstimme, Beifall
fanden Qnr Hermann Hautb sang eine Reihe Balladen und Lieder
bon Abt Chopins Eschwege, Loewe und Schubert . Gestützt auf eme
prächriae aut geschulte Baritonstimme und schönen Bortrag , fand der
Sänger stürmiscĥ . Beifall. Der ev. Kirchenchor sang mehrere Chöre
wie immer schön und eindrucksvoll. Herr Eschwege begann und schloß
das Konzert mit Lißt'schen virtuosen Klavierstückenund entledigte sich
der vielen Begleitungen bestens. Der finanzielle Erfolg war trotz der
Röte der Ä t ein ausgezeichneter. Mehr als 200 Mk. sind einge-
ganaen ein schönes Zeichen des Wohltätigketts- nnd Opfersinnes
unserer Gemeinde, die durch den plötzlichen Zusammenbruch der Kurin-
di.strie durch den Krieg weit mehr gelitten hat, wie manche andere Orte

" "^ Mchle °das^nächstêWeihnachtsfestwieder im Zeichen des Friedens
stehen1 Trotz der Anzahl unserer Feinde wird der Steg unser sein.
Denn wir führen einen heiligen, gerechten Krieg. Und es ist ein gött¬
liches Weltaefetz, daß Redlichkeit und Treue . Einigkeit und Gerechtigkeit
endlich siegen müssen,  dann geht Dentschlauds Zukunst neu auf. Und
die Km m sbottcha t gewinnt neue Bedeutung : „Ehre sei Gott in
dn Höh, Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen". P.

— Am 99  Dez fand abends 5 Uhr in der Turnhalle die dies-
.jähriac Weibnachtsbescherung für die unrer Leitung der Frau Dr.
Äno enE stehenden Kletnkinderschule  dahier in hergebrachter
Wei?e statt Unter fröhlichem Gesang und erwartungsvollen Blicken
zogen die Kleinen m den Saal und nahmen, angesichts des geschmückten
und brennVn en Baumes ihre Platze ein Die fleißige und gewissenhaft
'arbeitende Lehrerin ?irl . Lauge  be prach in einer dem kindlichen Ber-
'tändnis auaev aßlen Weise die Weihnachtsgeschichte, welche vom Bortrag
kleiner Gebiete" und Zwiegespräche., seitens der Kleinen sinngemäß et»
gerahmt war ^Herr D eka n Boell  hielt eine, den Zeitverhältnissen
entsprechende' Schlußansprache und dankte nicht blos der unermüdlichen
Leiterin ?owte der Lehrerin der Anstalt für ihre sorgsame Wirksamkeit an
der Schule sonderi? ganz besonders allen denen, welche durch Geldgaben
und Geschenke es Ermöglichten, der kleinen Kinderwelt eine reichliche
Bescherung zu halten Sichtlich beglückt und vergnügt verließen sie mit
ihreN- Paketen dev>Saalüberfüllter  Kirche in herkömmlicher
Weise die Weihnachtsfeier für die 200 Kinder der hiestgenSonntags-
fchulc  lBnderaMtesdienst ) gehalten, welche natürlich dieses Jahr
nur" wie 'Z rr De an B ° ° ll  in seiner Ansprache mit Recht hervor-
h°b, unter dem Eindruck der die Herze» tief bewegenden Zeitverhaltntsse
stattfind , konntt und sich -" 'f das Notwendigste beschränken mußte.
Unter der bewährten Leitung des Herrn Lehrers Priester  trugen die
'Kinder ihre gut eingeübten und dementsprechend vorgetragenen Gesänge
und Gedichte oor, welche alle mehr oder minder auf die We.hnachtsge-
schichre Bezug »ahme». In lautloser Stille und gespanntem Auf.
merken lauschte nunmehr die große Bersammlimg dem mit sichtlichem
Gefühl tadelloser Fertigkeit und lobenswerter Sicherheit vorgetragenen
Weihnachtsgedrchr der Frl . Pauline Nde,  w °Ulr gew-ß sider Zu-
Hörer von Herzen dankbar war . — Auf Grund eines Beschlußes, J >em
auch die Kinder selbst bereitwilligst zustimmten, wurde in diesem ^ ahr
von einer eigentlichen Bescherung der Kriegslage wegen abgesehen und
den Kindern blos ein kleines Andenken an die diesjährige Weihnachts¬
feier ausgehändigt.

Mer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Uatertande und macht sich strafbar.

Kaufe jedes Quantum in Schafwolle
und Stricklumpen. 2700

Für Stricklurnpen zahle pv. Pfd. 45 u 50 Ufg.
„ Schafwolle „ „ „ 1.80—2 00 Wk.

_ Albert Rosenth al , Nassau (Lahns.
Starker Bäderbesuch in Aussicht!
Matratzen Immun gegen Ungeziefer!1000-fach bewährt.

„Seegras - Kapokflug" Wk . 13 — pr . St . ab Rathenow
180 : 85 ew empfehlen 2758

Deutsche Kolonial -Kapok-Werke, Rathenow.

Hohen und Tiefen.
Roman von M. Eit «er ^ . . ..

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten
Das Frühlingsrawcheu verklang vor ihren Ohren , ^ etzt

empfand sie, daß es Winter war . Wenn der Gras wiedertam
und hatte feine Liebe bekämpf!, hatie den Steg über sich errungen,
bami lDÜibe ihr Herz bluun , we.l er bann meist .v.,,en durste,
daß sein Gefühl ein Echo in ihrem Herzen gesunden halte . Wie
war bas Glück boch so karg mit seinen Gaden den Weiitnghau,en

8*fle ‘Kt ' Frühstück erzählte Hildegard der Taute , baß der Graf
verreist fei, scheinbar aus lauge.

'si'er Graf verrciu !" .
Dw Barouiu schüttelte den Kopf. Sie stand vor einem

lange, ' sagte sie, „das , glaube ich nicht.« Wie eine
Rerubiauna erschien Hildegard dieser 'Ausspruch.

Sie machte sich daun zum Ausgehen bereit und wanderte
durch den Park zur Gruft . Eine machlige Unruhe war m ihr,
imö ihr Herz klopfte ungestüm, so daß ^sie wieder^ und wieder
die Hand dagegen drückeii mußte , als könnte sie eS dadurch be-

rUt)iö(Sie stand bei den Toten . Ihre Hand glitt wie liebkosend
über den Sargdeckel , unter welchem ihr Haler schlief, » stapa,

L ÄÄ I* Md»
der Baroneß noch nie so klar geworden nne setzt. Ach . und em
Tag hatte vierundzwanzig Suiuden . Wenn der Gras viele Lochen
svrtblieb, so würden ihr diese wie eine Ewigkeit erscheinen.

Drei Tage verginge». Am Abend des vierten Tages stand
Hildegard im Saal , unter dem Weihnachtsbaum , -vre Baronm
war in die Gärtnerwohliung gegangen , um mit  dem Gärtner
etwas zu besprechen. Hildegard hatte die paiide gesaltet. o e
oina wie im Trau in einher. Sie wurde mit sich selber nicht
R 3 * » ^ * Ol» I-i ch-- S --I- ch- S°" - m-»-tl

" Der Saal war nur matt erlmchtet . Sie blickte zu dem
schönen, schlanken Tannenbaum auf , der auf der -vafel stand, öle
noch genau so war wie am Weihnachtsabend . Die Lichte 'varen
noch nicht niedergebrannt . Da fühlte Hildegard die Lust, sie
wußte selber nicht warum , die Lichte anzuzunden . Es war em
geheimer Drang , der ihr Tun bestimmte, nun nach außen senen
Augenblick der Wonne , den sie durchlebt hatte , noch einmal tu
ähnliche Gestaltung zu bringen . r . „ _ . ,v

Nachdem sie mehrere Lichte augczündet hatte , hielt sie nwe und
legte die Streichhölzer beiseite. Sie war sehr bleich. Eme schmerz¬
liche Sehnsucht sprach aus ihren Augen . Draußen , herrschte Stille.
Plötzlich wurde sie unterbrochen durch Schellengeläut . ..

Die Baroneß horchte auf und preßte unwillkürlich ihre Hände
gegen das Herz. Wer kam? — M,r den Nachbarn stund ste petzt
gar nicht auf Verkehrsfuß . Die wiederholte Trauer und die viele
Unruhe hatten den Verkehr sehr eingeschränkt.

Unbeweglich verharrte sie, den 'Atem fast anhaltend , um nur
jedes Geräusch zu vernehmen . Ein schneller Schritt erklang tm
Korridor . Die Tür zum Saal wurde geossnet., „Gras ! Sie.
rang es sich über Hildegards Lippen, als Graf Erbach plötzlich
vor ihr stand . „„ ,

Der Graf legte die Hand über die Augen. — Hatte er
denn geträumt , daß er fast vier Tage fort geiveseu war . ^ a» sah
ja gerade ails ivie Weihnachtsabend . Genau so wie neulich er¬
schien ihm die Baroneß . _ . „

Er stand vor if)t . Er neigte fich über ihre Hand „-oaro-
neßchen," sagte er schnell und leise, „ es geht nicht. Der alte
Freund hat Ihnen und sich selber enlfliehcn ivollen, aber er
vermag es eben nicht." „, , A _ , . f .

Totenblaß war Hildegard . „ Graf !" sagte sie leise und
langsam , „ warum gingen Sie ?" .

„Baroneßcheii ! Hirdegarü !" kam es über des Grasen Lippe».
Und ivieder, ivie neulich im Sturm der Gefühle, schlang er den
Arm um sie und küßte sie heiß und innig . ,

Doch heut gab er sie nicht frei. „Kannst du es denn ver-
gessen, Hildegard, " flüsterte er, „daß ich ein alter Mann bin, im
Vergleich zu dir?  Kannst du mich deiin wirklich lieben — lieben,
Hildegards Denn Liebe will ich haben, nicht Mitleid ."

Ein seliges Lächeln spielte um Hildegards Lippen . ..Mitleid
mit dir, " flüsterte sie — „Mitleid mit dir ! Nein, ich liebe dich,
liebte dich vielleicht schon lange, ehe ich es wußte ." _

Jetzt strömte es vor ihr aiis , ivas in seinem Herzen ge¬
wohnt hatte seit langen , langen Jahren , all seine heiße Liebe,
all seine heißen Kämpfe , all sein Gliick und all sei» ^eld.

Wenn du es ivüßtest," sagte er, „ was eö nnch gekostet hat,
vor dir , neben dir zu stehen, mir dem geheimen Wunsch nn
Herzen mit der Sehnsucht , dich in meine Arme zu nehmen und
zii küssen. Ach! und oa immer fern bleiben müssen, ime eiirew
der nie ein Recht haben ivird , das zu tun , wonach ihn „doch
dürstet, ivie einen Vershmachtenden nach einem ^.ruiil Wasser.

(Fortsetzung folgt.) '



Freistellen.
Ich bitte die Eigentümer von Hotels und Pensionen und

aach nicht gewerbetreibende Einwohner um Mitteilung , ob, an
wieviel Tagen und in welcher Anzahl sie genesende Osfiziere
und Soldaten im nächsten Frühjahr und Sommer unentgeltlich
oder wenigstens zu ermäßigten Preisen aufnehmen chollen.

Da auf gefüllte Häuser de« Krieg» wegen wohl nicht zu
rechnen ist, hoffe ich, daß unseren Genesenden großes Interesse
und Wohlwollen entgegengebracht wird.

Diese Anfrage, die an die Einwohner der Bäder Langen-
schwalbach und Schlangevbad gerichtet ist, bitte ich mir bald
zu beantworten.

Langenschwalbach, den 18. Dezember 1914.
Der Vorsitzende des Kreisvereins vom Roten Kreuz

im UntertaunuSkreife.
I . V.: Dr . Zngenohl,  KreiSdeputierter.

Holz-Versteigerung.
Wonlag , den 4 Januar 1915. vormittags 10 Uhr

werden im hiesigen Stadtwalde , >m D>st ikt Brühles oder
(am Watzelhainev Weg)

ZL Rm. Eichen-Nutzknüpp-l. 2,50 Mtr . lang,
27 „ n Brenn knüppel,

7 » Buchen -Scheit,
118 „ Knüppel,

5395 Stück Buchen.Plänterwellen,
2125 „ Eichen» „

10 Rm. Buchen Stockholz,'
3 „ Eichen „
l „ Kiefern Scheit versteigert.

Das Holz lagert an guter Abfuhr, Kemeler Chauffee.
Zusammenkunft im Schlag bei Holzstoß Nr . 1.

Langenschwalbach, den 28. Dezember 1914.

2784_ Der Magistrat.

Kleinkinderschule.
2. Gabenoerzeichni».

Bon Herrn KreiStterarzt Poczka 5 Mk. Fel. Riemer 3 M
Frau SanitätSrat Dr . Frickhoeffer 5 M. Hr. Marxheimer 2
Mk. Frl . Nicolaysen-Jakobsen 2 Mk , 1 P . Strümpfe , Scho-
kolade. Frau Wilh. Hieß 2 Mk. Frl . Mayer 2 Mk. Frau
Hieß 1 M. Frau Karl Krautworft 4 M. Frau Dittmann 50
Pf . F .au Wolf 1 Mk. Frau Adolf Heinschel 2 Mk Frau
Blum 1 M. Ungenannt 3 Hosen, 1 Kaputze, 1 P . Gamaschen,
1 Eimerchen, 2 Bälle, Bilderbücher. Nagen. 10 Bilderbücher
4 Paltin , 2 Tie, chen, Lebkuchen. Frau Weidenfeller 1 Wagen
und Pferdchen, 4 Bilderbücher, 4 Griffelkasten, 1 Mütze, verfch.
Kleidungsstücke. Frau Louis Wagner 11 Bilderbücher, 8 Spiele,
4 Griffelkastev, 2 Farbenkasten, Rechenmaschinen, Ungenannt

Mütze, 14 Täschchen. Frau Adolf Krautworst 4 Mützen, 1
Baukasten. Frau Ph . Diefenbach 6 P . Stauchen, 3 Unterröck-

Frau Nikolai 12 Mützen, 3 P Handschuhe. Ungenannt
2 schürzen , 1 Kleidchen. Lady Freeling 1 Hemdhose . 2 Röck
chrn, i Sweater . 4 Hemden, i Hose, Stoffe . Hr. L, Möller
2 Schürzen. 3 Häubchen, 2 Kappea. Fcau Becker-Metzler 2
Kleidchen, i Sweater , verfch. Spielsachen, 1 Röckchen, 1 Mätz¬
chen, 1 P . Handschuhe, 17 Bälle. Frl , A Kling Stoff zu 4
Knabenblusen. 3 P Stauchen, 12 Bleistifte, Aepfel. Konfekt,
Lebkuchen. Frl , Rost Rosenthal 6 Taffen, 6 Löffel, 6 Gabeln,

Besten Dank allen freundlichen Gbern,
Iran Ingenohl.

Oberförsterei Hahnstätten. Holzverkanf-
Samstag , den 9. Januar 1915 ru Burgschwalbach

im Gaphars „ L>eu scher Kaiser" von 9 Vs Uhr ab . Schutzbe-
zirk Panrod , Distrikr 28 Jungwald , 3 t a und 32 Lindenschied

Eichen : 2 Stämme 2 Kl. mit 3,89 fm,. 53 und 55 cm
Durcymessr , 35 Rm, Scheit u. Knüp,, 725 Wellen. WucheN
308 Rm. Scheit und Knüppel. 4745 Wellen. Lärchen und
Kiefern : 18 Stämme 3. ur d 4. Kl mit 6,19 fm. Iichle « :
2 Stämme 4 Kl. 0,54 fm 57 Derbstangen 1 — 3. RI. 65
Reiserstangen. Die Herren Bürgermester werden um ortsüb¬
liche Bekan.Umoch »3 er sucht. 2785

Mobilien-Bersteigerung.
Montag , den 4. Januar 19 .5, mittags l Uhr an-

fangend, läßt der Philipp Han,on  dahier wegen Aufgabe
seines landwirtschaftlichen Betriebs in seiner Behausung nach¬
folgende Gegenstände öffentlich versteigern:

2 junge hochträchtige Fahckühe,
2 Zucltschweine,
1 vollständiger Kutwagen mit Kasten und Leitern,
1 Boeder- und 3 Hinterpflüge,
1 Egge,
sämtliche Fuhr -, Ökonomie -, Scheuer- und verscho¬

bene Hausgeräte.
Strinzmargarethä,  den 28. D-zember 1914

2,88  Schmi d t , Bürgermeister,

Der 1. Stock,
2 Manlarden u. Zubebör, im
Haufe Wilka Sonneck , Gar-
tenfeldstr. Nr , 7, sofort oder
später zu vermieten, 2771

Näh daselbst im Hinterhaus,

' 1 Wohnung
im 1, Stock, 3 Zimmer, Küch«
nebst Zubehör, per 1, Apru
zu vermieten. Näh. bei

Jerd . Stumpf,
2773 Bahnhofstr.

Billige, gute Nahrungsmittel
werden in jeder Familie gebraucht. Dazu gehören:

Oether "Puddings aus Dr Oetkers Puddingpulvern. . . zu 10 Pf. (3  Stück 25 Pf,)
M&Ote Grütze aus Dr. Oetker'» Rote Grützepulver. zu 10 Pf. (3 Stück 25 Pf.)
Mehlspeise n u . Suppen aus Dr. Oetker's Gustin in Paketen zu Vt, V», 7i Pfd,

('Jlie wieder das englische Mondamin! Besser ist Dr. Oetker'» Hustin, ) Preis 15, 30, 60 Pf,

Hhno Preiserhöhung in allen Hefchäften zu haöen . Willig . Wahrhaft Wohlschmeckend.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

